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LEICHTATHLETIK:Dziewulski ist bei der Europameisterschaft erfolgreich

VON ULRICH FINKEMEYER

¥ Herford. Mit persönlicher
Bestleistung über die 100–Me-
ter-Strecke, ersprintete sich
Kevin Dziewulski bei den
Leichtathletik-Junioren-Eu-
ropameisterschaft der Gehör-
losen eine Silbermedaille. Ein
zweites Silber gewann der
Herforder mit der 4 Mal 100-
Meter-Staffel, Zudem holte er
Bronze über 200 Meter.

War der 19-Jährige im Juni
auf dem DJK-Bundessportfest
in Mainz mit 11,71 Sekunden
über die 100 Meter gestoppt
worden, verbesserte sich das
Mitglied der Gehörlosen-Nati-
onalmannschaft im Sprintfina-
le der Europameisterschaft von
Trabzon in der Türkei, um 0,2
Sekunden auf 11,51 Sekunden.
Mit dieser Leistung errang der
Herforder die Silbermedaille
und ist nun „etwas überra-
schend“ für seinen Mentor
Manfred Barlach vom Gehör-
losensportverein (GSV) Her-
ford, Vize-Europameister.

Entscheidend für die Leis-
tungssteigerung des jungen Ge-
hörlosen-Leichtathleten war
wohl der Vorbereitungslehr-
gang auf die Europameister-
schaft vom 3. bis 8. August in
Zinnowitz (Usedom), an dem
der Herforder und sieben wei-
tere Nationalkader-Mitglieder
teilnahmen, um sich auf die
zweite Leichtathletik-Junioren-
Europameisterschaften in der
Türkei vorzubereiten.

Ganz so gut verlief das Fi-
nale über die 200 Meter-Stre-
cke für Kevin Dziewulski nicht.
Auf der Zielgeraden ging dem
Sprinter vom GSV Herford ein
wenig die Luft aus. Doch es
reichte noch zur Bronzemedail-
le in guten 23,91 Sekunden.
Große Hoffnungen auf den Ti-
tel hatte sich die nationale
Sprinter-Staffel in der Beset-
zung Kevin Dziewulski , Jason
Giuranna (HgSV Potsdam),
Kevin Haake (HgSV Potsdam)
und Sascha Kindler (GSV Mün-
chen), über die 4 Mal 100 Me-
ter gemacht. Doch zum Leid-
wesenvonKevinDziewulski,der
als Dritter die Staffel bestritt,
musste sein Vorläufer bei der
ersten Staffelübergabe abbrem-
sen, um nicht die Wechselmar-
ke zu überlaufen. Das hätte zu
einer Disqualifikation geführt.
„Kevin gab sein Bestes, doch er
konnte den Rückstand auf die
führenden Russen nicht ent-
scheidend verringern“, über-
setzte Manfred Barlach Kevins
Bericht in Gebärdensprache.
Am Ende errang die deutsche
Staffel in 45,12 Sekunden die
Silbermedaille, hinter der Staf-
fel Russlands (44,06).

Kevin Dziewulski hat sich für
die Freiluft-Saison 2015 unter
anderem die Teilnahme an der
Gehörlosen-Europameister-
schaft der Senioren vorgenom-
men. Doch um das Ziel zu er-
reichen, muss sich der in Wat-
tenscheid zur Schule gehende
und beim TV Wattenscheid
trainierende Sprinter noch wei-
ter verbessern. Der Herforder ist
durch und durch optimistisch,
dieses große Ziel zu erreichen.
Doch zuvor muss er den Hei-
lungsprozess eines Chip-Im-
plantats hinter seinem rechten
Ohr abwarten, in der Hoff-
nung, bald auch besser hören
zu können.
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¥ „Wir würden uns freuen,
wenn noch weitere Gehör-
losensportler aus dem Kreis
Herford den Weg zu uns fin-
den würden. Wir spielen
Volleyball, Faustball und
Fußball, wir haben Schwim-
mer im Verein und betrei-
ben Leichtathletik“, so der
Vorsitzende des Gehörlo-
sensportverein Herford,
Manfred Barlach.

Barlach, der viele Jahre in
der Turngemeinde Herford
Handball spielte, teilt fol-

gende Trainingszeiten (im-
mer außerhalb der Schul-
ferien) in der Kreissporthal-
le Aawiesen I, Hermann-
straße, mit, Kindersport im
GSV Herford: jeden Freitag
von 18 Uhr bis 20 Uhr; Brei-
tensport (Nordic Walking)
 und verschiedene Sport-
spiele: jeden Freitag von 19
Uhr bis 20 Uhr; Faustball,
Fußball, Volleyball und ver-
schiedene Sportarten: jeden
Freitag von 20 Uhr bis 21.45
Uhr.

����	������� Der Gehörlosen-Leichtathlet Kevin Dziewulski ersprintet bei der Europameisterschaft der Ju-
nioren im türkischen Trabzon zwei Silber- und eine Bronzemedaille. FOTO: ULRICH FINKEMEYER
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GOLF:GCHeerhof
ermittelt Klubsmeister

¥ Herford (nw). 39 Teilneh-
mer gingen zur Klubmeister-
schaft der Damen und Herren
im Golf-Club Heerhof an den
Start. Die Meister wurden in ei-
nem Zählspiel über drei Run-
den an zwei Tagen ermittelt. Für
die Nettowertung war lediglich
je eine Runde pro Turniertag
erforderlich. Die besten sechs
Damen und zwölf Herren nach
der ersten Runde mussten am
gleichen Tag noch eine zweite
Runde absolvieren.

Am ersten Turniertag
herrschte schwüles Wetter, das
vielen Teilnehmern vor allem in
der zweiten Runde schwer zu
schaffen machte. Am Schluss-
tag stand es eine Zeitlang auf der
Kippe, ob überhaupt gespielt
werden konnte, da es in der
Nacht zuvor stark geregnet und
der Platz darunter gelitten hat-
te. Demzufolge waren auch die
Ergebnisse generell nicht be-
sonders gut.

Spielführer Reinhard Scher-
feld nahm zusammen mit Spiel-
ausschussmitglied Marina Pe-
plow-Taube die Siegerehrung
vor. Julia Grunwald gewann bei
den Damen vor Tanja Olek und
Anne-Helen Silbermann.

Linus Brand, der mit 71
Bruttoschlägen in der dritten
Runde das beste Ergebnis des
gesamten Turniers erzielte,
wurde mit deutlichem Vor-
sprung Heerhof-Klubmeister
vor Sven Römer und Uwe Ja-
cob. In der Nettowertung gab
es diese Ergebnisse, Klasse A: 1.
Matthias Fastenau, 2. Andreas
Lutterkort, 3. Wilhelm Loh-
kamp, 4. Michael Kluth; Klasse
B: 1. Hürriyet Tutal, 2. Dirk Il-
gner, 3. Klaus Tielker, 4. Ralph
Lehbrink.
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SPORTKEGELN:Herfords „Dritte“ gewinnt 2:1

¥ Herford (nw). Die 2. Sport-
kegel-Herrenmannschaft der
TG Herford startete mit einem
kleinen Erfolg in die neue Spiel-
zeit der Regionalliga.

Beim Auswärtsspiel in Bul-
dern wurde dem Gastgeber mit
einem 1:2 (36:42, 4.429:4.517)
immerhin ein Punkt entrissen.
Es spielten Jörg Hollmann (717
Holz), Andreas Fischer (779),
Uwe Kleinedöpke (758), Klaus
Möhrke (752), Manfred Grewe
(725) und Marcel Namyslo
(698).

Die 3. Herforder Herren-
mannschaft gewann in der Be-
zirksliga ihr Heimspiel gegen
Ahle, musste dem Gast aber ei-
nen Punkt überlassen, weil
Christian Welland wegen einer
Verletztung ausgewechselt
werden musste.

Am Ende hieß es 2:1 (21:15,
2.783:2.693). Zum Team ge-
hörten Werner Becker (709),
Klaus Johannmeier (766, Ta-
gesbestleistung), Nils Grewe
(744) und Welland/Hagen-
brock (544).
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Sekretariat: (05221) 5 91 50
Dirk Kröger (dik) -60
Walter Dollendorf (wad) -61
Fax: -65
E-Mail: lokalsport.

herford@nw.de
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DRACHENBOOT:OWLUnited erreicht auf der Ruhr in Essen über 500 Meter den vierten Platz

¥ Essen (nw). Das vorwiegend
mit Paddlern aus Herford und
Minden besetzte Drachenboot-
team OWL United feierte sein
zehnjähriges Bestehen während
einer Regatta des TVK Kup-
ferdreh in Essen. Trotz einer na-
hezu vier Jahre währenden
Wettkampfpause dieser Mann-
schaft des Herforder Kanu-
Klubs zeigte sich, dass das Mas-
ter-Mixed-Team das Paddeln
nicht verlernt hat.

Seit der ersten Regattateil-
nahme im Jahr 2004 bei der
Deutschen Meisterschaft in
Schwerin vergingen zehn Jahre
mit vielen nationalen und in-
ternationalen Titeln für diese
Mannschaft. Der Höhepunkt
war der Gewinn des Weltmeis-
tertitels für Vereinsmannschaf-
ten über 2.000 Meter im Jahr
2009 in Ulsan (Südkorea). In
den folgenden Jahren zog sich
das Team mehr und mehr aus
dem Leistungssport zurück,
ohne jedoch den Kontakt un-
tereinander zu verlieren.

So entstand während einer
Silvesterparty die Idee, das Ju-
biläum ausgiebig zu feiern und
in diesem Jahr wieder an einer
Regatta teilzunehmen, um end-
lich wieder einmal gemeinsam

unter Wettkampfbedingungen
im Boot zu sitzen und zu se-
hen, was noch möglich ist. Au-
ßerdem sollte auch der noch
vorhandene Rest der Mann-
schaftskasse sinnvoll genutzt
werden.

Dass die Paddlerinnen und
Paddler aus Ostwestfalen-Lip-
pe nichts von ihrem Gleich-
klang und ihrer Harmonie im
Boot verlernt haben, zeigten sie
auf der Ruhr in Essen über die
Renndistanzen 250, 500 und
2.500 Meter. Hier ist in einem
hochklassigen Teilnehmerfeld
von insgesamt elf Mannschaf-
ten besonders der vierte Platz
über die Lieblingsstrecke des
Bootes, die 500 Meter, hervor-
zuheben, denn das ursprüng-
lich als Über-40-Jahre starten-
de Team ist in der Zwischen-
zeit ein deutlich Über-50-Jah-
re-Boot. Die Langstrecke zu be-
streiten, war wie immer für alle
Akteure das beeindruckendste
Teamerlebnis, obwohl sich hier
am Ende die fehlende Trai-

ningsarbeit doch bemerkbar
machte.

Organisiert von den beiden
Team-Kapitänen Michael
Halbsguth (Herforder Kanu-

Klub) und Peter Bänsch (Ka-
nu-Sportgemeinschaft Min-
den) verbrachte das Team ein
sehr stimmungsvolles und mit
vielen schönen Erinnerungen

behaftetes Wochenende in Es-
sen. Und ein Treffen 2015 auf
der Regattastrecke Bosbaan in
Amsterdam ist jetzt schon be-
schlossene Sache.
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�**����DaszehnjährigeBestehen feierten inEssenWaldemarPodranski (hintereRei-
he v. l.), Michael Halbsguth, Peter Bänsch, Andreas Friedrich, Bettina Isbrecht, Jürgen Schuster, Jens Gre-
gor, Oliver Heper, Leo Nerlich, Astrid Nerlich, Dieter Gruhlich, Susanne Symalla, Gudrun Gruhlich, Bo-
ris Tenhausen,Marcel Übbing, Lothar Kuznik sowieMeike Essler (vorn v. l.), SabineHalbsguth, Sabine Bo-
de, Heike Thenhausen und Karin Fiedler. FOTO: NW

Nächstes Jahr
in Amsterdam
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FAUSTBALL: Deutsche Meisterschaften
¥ Großenaspe (nw). Nach ei-
ner souverän beendeten Liga-
Saison reisten die U-12-Faust-
baller des TuS Spenge als West-
falenmeister nach Großenaspe
(Schleswig-Holstein) zur Deut-
schen Meisterschaft der Ju-
gendfaustballer bis zwölf Jahre.

Stolz blicken die sechs Nach-
wuchsfaustballer danach auf
ihre Urkunde. Der elfte Platz
sollte es am Ende für sie wer-
den- das darf als Erfolg für die
neun- bis zwölfjährigen Spen-
ger Jungen und Mädchen ge-
wertet werden.

Als mit Jungen und Mäd-
chen gemischte Mannschaft
mussten die Spenger in der
Runde der männlichen U-12-
Teams ins Feld ziehen. „Sobald
ein Junge in der Mannschaft an
den Start geht, gilt die Mann-
schaft als männlich“, erklärte
Trainerin Sarah Hübner. „Wir
haben eine im Verhältnis 50:50
gemischte Mannschaft und tra-
ten oft gegen reine Jungen-
teams an, was in diesem Alter
schon einen deutlichen Unter-
schied ausmachen kann“, sagte
sie.

Zunächst wurde in Großen-
aspe die Vorrunde ausgespielt.
In vier Gruppen kämpften je-
weils sechs Teams um den Ein-
zug in die Runde der besten
zwölf. Spenge startete mit einer
glatten Niederlage gegen die
Vertretung aus dem oldenbur-
gischen Moslesfehn. Ging der
erste Satz noch knapp mit 10:12
verloren, gaben die kleinen ost-
westfälischen Sportler den
zweiten mit 7:11 Punkten ab.
Nach diesem Auftaktschreck
waren die Lebensgeister ge-
weckt und der TV Ohligs (So-
lingen) wurde mit 12:10 und
11:6 besiegt. Auch den Gast-
geber Großenaspe bekamen die
jungen Ostwestfalen gut unter
Kontrolle und gewannen mit
9:11, 11:5 und 11:6. Gegen eine
starke schwäbische Mannschaft
aus Hohenklingen mussten die
Spenger noch in eine Nieder-
lage einwilligen (9:11, 4:11), be-
vor sie nach dem letzten Spiel

des Tages gegen das Team aus
Schwerin (Mecklenburg-Vor-
pommern) als Sieger vom Platz
gingen.

Damen durften Janne Burg-
hardt, Maja Grothaus, Annika
Luttermann, Jasper und Merlin
Niebuhr, Darren Venning und
ihre Trainer Sarah Hübner und
Marcel Ober-Grefenkämper
schon einmal jubeln, denn das
erste Ziel war erreicht – min-
destens Platz zwölf sollte bei
diesen Titelkämpfen erreicht
werden.

Der Folgetag sollte glänzen-
de aber auch schattige Momen-
te in der spielerischen Leistung
für die Spenger Jungen und
Mädchen bringen. Er begann
mit zwei schattigen: Die Spen-
ger begannen den Tag mit der
Begegnung gegen Ahlhorn (Ol-
denburg) um den Einzug in die
Gruppe der besten acht Mann-
schaften. An Aufwachen war in
diesem Spiel noch nicht zu den-
ken. Mit 7:11 und 8:11 gaben
sie die Begegnung ab und muss-
ten nun hoffen, dass der Sand-
mann sie im nächsten Spiel nicht
noch einmal besuchte. Der kam
jedoch zurück. Unkonzentriert
und fahrig agierten sie auch im
zweiten Spiel gegen Empelde
(Hannover). Nichts passte zu-
sammen, der Mut und das
Selbstbewusstsein nahmen mit
jedem Fehler ab und am Ende
blieben nur ein mageres 8:11
und 5:11. Dann jedoch kam die
Sonne und mit ihr auch das Le-
ben, der Ehrgeiz und der Sie-
geswillen in die junge Truppe
zurück. Vorrundengegner Oligs
wollten die Ostwestfalen nicht
den Vortritt lassen. Und so be-
gann ein Spiel mit Kampf, groß-
artigem Einsatz und hervorra-
gendem Teamgeist. Das Spiel
wurde mit 7:11, 13:11 und 11:9
nach Hause gebracht und der
elfte Platz damit gesichert.

„Das war ein tolles Wochen-
ende!“ resümierte Kapitänin
Janne Burghardt. „Wir hatten
viel Spaß. Im nächsten Jahr
greifen wir dann die oberen
Plätze an.“

KURZ NOTIERT
Fußball: Sieg für Gütersloh
Oberligist FC Gütersloh gewann in
der zweiten Runde des Kreispokals
beim Bezirksligisten TuS Friedrichs-
dorf sicher mit 7:1 (4:1). Landesli-
gist SV Avenwedde setzte sich beim
B-Ligisten VfB Lette mit 3:0 (3:0)
durch.

Handball: TGH-Jugend verliert
In der Handball-Kreisliga verloren
die C-Mädchen der TG Herford ihr
erstes Saisonspiel 8:36 (5:19) gegen
die JSG Bielefeld 07. Die Gegentore
erzielten Melissa Gritzan (4), Nu-
dem Orak (2), Laura Siekmann und
Gina Zigan.
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		 ��� ������� Der Spenger Merlin Neibuhr
bei der Deutschen Meisterschaft vor der Angabe. FOTO: NW
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SV Heide Paderborn – VfL Theesen 0:1
Jerxen-Orbke – Arminia Bielefeld 0:3
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